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(54) Unterputz-Steckdose mit Steckdosentopf

(57) Es wird eine Unterputz-Steckdose (1) vorge-
schlagen, bestehend aus einer Zentralscheibe (3), einem
Steckdosensockel (14) und einem Abdeckrahmen (34),
• wobei die Zentralscheibe (3) frontseitig in ihrem Zen-
trum einen Steckdosentopf (4) und in ihrem Randbereich
einen USB-Anschluss (9) aufweist,
• wobei an der Rückseite der Zentralscheibe (3) ein Iso-
liergehäuse (10) des USB-Anschlusses (9) befestigt ist,
in welchem eine zum elektrischen Anschluss des USB-
Anschlusses (9) dienende USB-Leiterplatte (11) inte-
griert ist,
• wobei stirnseitige USB-Kontakte (12) der USB-Leiter-
platte (11) das Isoliergehäuse (10) durchbrechen,
• wobei im Steckdosensockel (14) ein primärseitig am
230V-Wechselspannungsnetz angeschlossenes Netz-
teil (23) mit einer mit elektrischen / elektronischen Bau-
komponenten (24) bestückten Netzteil-Leiterplatte (25)
für die Energieversorgung / Aufladung eines mobilen Au-
dio- oder Kommunikationsgerätes integriert ist,
• wobei eine ein Federstiftgehäuse (30) mit Federstiften
aufweisende Federstiftkontaktvorrichtung (29) im Steck-
dosensockel (14) derart montiert ist, dass erste Feder-
stiftkontakte (31) mit den USB-Kontakten (12) und zweite
Federstiftkontakte (32) mit Leiterbahnen der Netzteil-Lei-
terplatte (25) unter Federspannung in elektrischen Kon-
takt treten,
• wobei das Isoliergehäuse (10) hierzu in einen im So-
ckelgehäuse des Steckdosensockels (14) gebildeten
Kontaktraum (28) eintaucht, in welchem die ersten Fe-
derstiftkontakte (31) zugänglich und kontaktierbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Unterputz-Steckdose
mit Steckdosentopf.
[0002] In zunehmendem Maße dient der USB-An-
schluss als Standard-Anschluss zum Aufladen des Ack-
umulators eines mobilen Audio- oder Kommunikations-
gerätes, beispielsweise Mobilfunktelefons und MP3-
Players, nachfolgend auch als USB-Gerät bezeichnet.
[0003] Aus der DE 10 2009 017 265 A1 ist ein elektri-
sches Installationsgerät mit Ladegerät für ein Mobiltele-
fon bekannt, mit einem in Form eines Unterputz-Gerätes
ausgebildeten und in eine handelsübliche Unterputzdose
montierbaren Gerätesockel, welcher ein Ladegerät und
einen elektrischen Anschluss für ein Wechselspan-
nungsnetz aufweist. Das elektrische Installationsgerät
weist frontseitig eine taschenförmige Abdeckung zum
senkrechten Einstecken eines Mobiltelefons auf. Im Bo-
denbereich des durch die Abdeckung geschaffenen In-
nenraums ist ein Podest mit einer Anschlussschnittstelle
für die Kontaktierung der Ladeanschlusssteckbuchse
des Mobiltelefons angeordnet. Die Anschlussschnittstel-
le kann in Form einer Mikro-USB-Standard-Schnittstelle
ausgebildet sein.
[0004] Aus der DE 10 2009 021 449 A1 ist ein ähnliches
elektrisches Installationsgerät mit Ladegerät für ein Mo-
biltelefon bekannt, bei welchem frontseitig des Geräteso-
ckels ein Ladeanschlussstecker für den Anschluss eines
Mobiltelefons und ein Universalhalter für die Ablage/Hal-
terung dieses Mobiltelefons vorgesehen sind. Der Lade-
anschlussstecker kann in Form einer Mikro-USB-Stan-
dard-Schnittstelle ausgebildet sein.
[0005] Aus der DE 10 2009 037 751 A1 ist ein ähnliches
elektrisches Installationsgerät mit Ladegerät für ein Mo-
biltelefon bekannt, bei welchem frontseitig des Geräteso-
ckels eine USB-Ladeanschlusssteckbuchse für den An-
schluss eines USB-Ladeanschlusssteckers eines USB-
Gerätes vorgesehen ist, wobei ein mechanischer
EIN/AUS-Schalter zwischen dem elektrischen An-
schluss für ein Wechselspannungsnetz und dem Ein-
gang des Ladegerätes angeordnet ist.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Unterputz-Steckdose mit Steckdosentopf derart zu er-
tüchtigen, dass der elektrische Anschluss eines mobilen
Audio-oder Kommunikationsgerätes, z. B. eines Mobil-
funktelefons oder MP3-Players, möglich ist.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Unterputz-Steckdose, bestehend aus einer
Zentralscheibe, einem Steckdosensockel und einem Ab-
deckrahmen,

• wobei die Zentralscheibe frontseitig in ihrem Zen-
trum einen Steckdosentopf und in ihrem Randbe-
reich einen USB-Anschluss aufweist,

• wobei an der Rückseite der Zentralscheibe ein Iso-
liergehäuse des USB-Anschlusses befestigt ist, in
welchem eine zum elektrischen Anschluss des USB-
Anschlusses dienende USB-Leiterplatte integriert

ist,
• wobei stirnseitige USB-Kontakte der USB-Leiter-

platte das Isoliergehäuse durchbrechen,
• wobei im Steckdosensockel ein primärseitig am

230V-Wechselspannungsnetz angeschlossenes
Netzteil mit einer mit elektrischen / elektronischen
Baukomponenten bestückten Netzteil-Leiterplatte
für die Energieversorgung / Aufladung eines mobilen
Audio- oder Kommunikationsgerätes integriert ist,

• wobei eine ein Federstiftgehäuse mit Federstiften
aufweisende Federstiftkontaktvorrichtung im Steck-
dosensockel derart montiert ist, dass erste Feder-
stiftkontakte mit den USB-Kontakten und zweite Fe-
derstiftkontakte mit Leiterbahnen der Netzteil-Leiter-
platte unter Federspannung in elektrischen Kontakt
treten,

• wobei das Isoliergehäuse hierzu in einen im Sockel-
gehäuse des Steckdosensockels gebildeten Kon-
taktraum eintaucht, in welchem die ersten Federstift-
kontakte zugänglich und kontaktierbar sind.

[0008] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen zunächst darin, dass aufgrund der vollständigen
Integration des Netzteils im Steckdosensockel einer Un-
terputz-Steckdose und der frontseitig zugänglichen Inte-
gration eines elektrisch mit diesem Netzteil verbundenen
USB-Anschlusses ein USB-Stecker oder eine USB-
Buchse eines USB-Gerätes einsteckbar ist, worauf der
Akkumulator dieses USB-Gerätes aufgeladen werden
kann. Gleichzeitig kann selbstverständlich für den An-
schluss an das 230V-Wechselspannungsnetz ein übli-
cher 230V-Schuko-Stecker oder ein Stecker mit Mittel-
erdbuchse eines elektrischen Gerätes im Steckdosen-
topf eingesteckt sein.
[0009] Der zwischen dem Steckdosentopf der Zentral-
scheibe und dem Randbereich der Zentralscheibe und
des Steckdosensockels zur Verfügung stehende sehr
geringe Bauraum wird optimal für das erfindungsgemäß
vorgeschlagene Kontaktsystem des USB-Anschlusses
genutzt, wobei ein "Tapetenausgleich" berücksichtigt ist.
Der "Ta-petenausgleich" von mindestens 2mm wird
durch den Federweg der Federstifte der Federstiftkon-
taktvorrichtung ("Pogo Pins" oder allgemein Spiralfeder-
Anordnung) ermöglicht.
[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind im Unteranspruch sowie in der nachfolgenden Be-
schreibung angeführt.
[0011] Die Erfindung wird nachstehend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausfüh-rungsbeispiele nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Sicht auf eine Anschluss-
Konfiguration respektive ein Kontaktsystem ei-
nes USB-Anschlusses einer Unterputz-Steck-
dose mit Steckdosentopf,

Fig. 2 eine perspektivische Sicht auf die Rückseite ei-
ner Zentralscheibe der Un-terputz-Steckdose,
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Fig. 3 eine perspektivische Sicht auf die Frontseite
der Unterputz-Steckdose erster Ausführungs-
form,

Fig. 4 eine perspektivische Sicht auf ein Netzteil des
USB-Anschlusses,

Fig. 5 eine perspektivische Sicht auf die Frontseite
der Unterputz-Steckdose zweiter Ausführungs-
form,

Fig. 6 eine perspektivische Sicht auf die Frontseite
der Unterputz-Steckdose bei entferntem Ab-
deckrahmen,

Fig. 7 eine perspektivische Sicht auf die Rückseite
der Unterputz-Steckdose bei entferntem Ab-
deckrahmen,

Fig. 8 eine Detailansicht eines Steckdosensockels.

[0012] In Fig. 1 ist eine perspektivische Sicht auf eine
Anschluss-Konfiguration respektive ein Kontaktsystem
eines USB-Anschlusses einer Unterputz-Steckdose mit
Steckdosentopf dargestellt. Es ist ein USB-Anschluss 9
zu erkennen, dessen elektrische Verbindungen eine
USB-Leiterplatte 11 kontaktieren, welche in einem aus
einem elektrisch isolierenden Kunststoff gebildeten Iso-
liergehäuse 10 integriert ist, wobei stirnseitige, vorzugs-
weise vergoldete USB-Kontakte 12 dieses Isoliergehäu-
se 10 durchbrechen und derart mit ersten, vorzugsweise
ebenfalls vergoldeten Federstiftkontakten 31 von Feder-
stiften einer ersten Seite eines Federstiftgehäuses 30
einer Federstiftkontaktvorrichtung 29 ("Pogo Pins" oder
allgemein Spiralfeder-Anordnung) elektrisch kontaktie-
ren können. Die USB-Leiterplatte 11 nimmt erforderliche
Bauteile des USB-Anschlusses auf, wie z. B. Widerstän-
de. Als Isoliergehäuse 10 kann auch ein Schrumpf-
schlauch verwendet werden.
[0013] Das Federstiftgehäuse 30 der Federstiftkon-
taktvorrichtung 29 wird auf einer zweiten Seite von zwei-
ten, vorzugsweise vergoldeten Federstiftkontakten 32
der Federstifte durchbrochen. Die Federstifte können ei-
nen derart großen Hub ausführen, dass einerseits Tole-
ranzen der Baukomponenten der Unterputz-Steckdose
ausgeglichen werden und dass andererseits auch ein
Versatz der Zentralscheibe der Unterputz-Steckdose
zum Steckdosensockel kompensiert wird, beispielswei-
se für den Fall, dass Tapeten unter dem Abdeckrahmen
der Unterputz-Steckdose den Abstand der Zentralschei-
be zum Steckdosensockel vergrößern - vielfach auch als
"Tapetenausgleich" bezeichnet.
[0014] Der USB-Anschluss 9 ist beispielsweise als
Mikro-USB-Anschluss oder als USB-A-Anschluss aus-
gebildet.
[0015] Die Anordnung des Isoliergehäuses 10 des
USB-Anschlusses 9 zwischen dem Tragring eines Steck-
dosensockels - siehe Ziffer 15 in Figur 8 - und dem Steck-

dosentopf - siehe Ziffer 4 in Figur 3 - ist derart, dass die
elektrische Isolation zwischen der Kleinspannung des
USB-Anschlusses und dem gegebenenfalls bei Auftre-
ten eines Fehlerfalls auf einem Potential von 230V lie-
genden Tragring unter allen Umständen gewährleistet
ist.
[0016] In Fig. 2 ist eine perspektivische Sicht auf die
Rückseite einer Zentralscheibe der Unterputz-Steckdo-
se dargestellt. Es ist das an der Rückseite der Zentral-
scheibe 3 befestigte Isoliergehäuse 10 des USB-An-
schlusses mit den stirnseitigen USB-Kontakten 12 der
USB-Leiterplatte 11 zu erkennen.
[0017] In Fig. 3 ist eine perspektivische Sicht auf die
Frontseite der Unterputz-Steckdose erster Ausführungs-
form dargestellt. Bei dieser Unterputz-Steckdose 1 erster
Ausführungsform handelt es sich um eine Steckdose mit
einem Mittelerdstift 19, welcher eine Öffnung 7 im Steck-
dosentopf 4 der Zentralscheibe 3 der Unterputz-Steck-
dose 1 durchbricht. Der USB-Anschluss 9 ist randseitig
des Steckdosentopfes 4 der Zentralscheibe 3 angeord-
net. Im Bodenbereich des Steckdosentopfes 4 befinden
sich Öffnungen 5 für Steckerstifte eines Steckers (Ste-
cker mit Mittelerdbuchse) zum Kontaktieren von Polkon-
takten 17, welche im Steckdosensockel - siehe Ziffer 14
in den Figuren 6, 7, 8 - angeordnet sind. Im Bodenbereich
des Steckdosentopfes 4 ist des Weiteren eine Zen-
tralschraube 8 für die Befestigung der Zentralscheibe 3
am Steckdosensockel angeordnet. Figur 3 zeigt ferner
einen die Unterputz-Steckdose komplettierenden Ab-
deckrahmen 34 und eine für den Wandeinbau dienende
normgerechte Unterputz-Gerätedose 36.
[0018] Durch den Abdeckrahmen 34 wird eine form-
schöne Einbindung / Integration in ein Installationsgerä-
te-Programm respektive Schalter- und Steckdosenpro-
gramm sowie eine Kombination mit weiteren Geräten,
beispielsweise Schaltern / Tastern / Dimmern / Steckdo-
sen dieses Schalter- und Steckdosenprogramms ermög-
licht, beispielsweise unter Einsatz von 2fach-Abdeckrah-
men, 3-fach-Abdeckrahmen usw.
[0019] In Fig. 4 ist eine perspektivische Sicht auf ein
Netzteil des USB-Anschlusses dargestellt. Das Netzteil
23 (Universalladegerät) dient zur Energieversorgung /
Aufladung eines mobilen Audio- oder Kommunikations-
gerätes und weist eine in ein Sockelgehäuse integrierte
Netzteil-Leiterplatte 25 auf, welche zur Montage und zum
elektrischen Anschluss von elektrischen / elektronischen
Baukomponenten 24 inklusive Transformator sowie zum
Anschluss von primärseitigen 230V-Versorgungsleitun-
gen (Phasenleiter und Nullleiter eines 230V-Wechsel-
spannungsnetzes sowie Schutzleiter) und zur Kontaktie-
rung der sekundärseitig zur Verfügung gestellten Klein-
spannung dient.
[0020] Der Spannungsabgriff erfolgt über die zweiten
Federstiftkontakte 32 der Federstifte der Federstiftkon-
taktvorrichtung 29, welche entsprechende Leiterbahnen
der Netzteil-Leiterplatte 25 kontaktieren und über die ers-
ten Federstiftkontakte 31 der Federstifte der Federstift-
kontaktvorrichtung 29, welche bei komplett montierter
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Unterputz-Steckdose gegen die das Isoliergehäuse 10
des USB-Anschlusses durchbrechenden USB-Kontakte
12 pressen. Die für die elektrische Kontaktierung erfor-
derliche Kontaktkraft wird dabei von den Federstiften der
Federstiftkontaktvorrichtung 29 aufgebracht. Eine Bo-
denplatte 26 des Sockelgehäuses bildet den rückseitigen
Abschluss des Sockelgehäuses des Steckdosenso-
ckels.
[0021] Die Federstifte respektive "Pogo Pins" oder all-
gemein Spiralfeder-Anordnung vereinfachen die Her-
stellung des Gerätes, da sie nicht gelötet werden müssen
und damit ein Handling in der Lötlinie mit hochstehenden
Teilen auf der Netzteil-Leiterplatte 25 vermieden wird,
wie es beispielsweise bei Ausführungen mit Stiftleisten
notwendig wäre. Die Federstifte federn beidseitig bezüg-
lich des ersten und zweiten Endes des Federstiftgehäu-
ses 30, werden einfach in das Sockelgehäuse eingelegt
und danach mit der Netzteil-Leiterplatte 25 im Sockelge-
häuse verspannt.
[0022] Bei der Endmontage der Unterputz-Steckdose
durch den Elektroinstallateur, d. h. Befestigung der Zen-
tralscheibe 3 auf den in der Unterputz-Gerätedose mon-
tierten Steckdosensockel, ist die vorgeschlagene Lö-
sung ebenfalls vorteilhaft, da beispielsweise keinerlei
Gefahr besteht, dass dabei Kontaktierungs-Bauelemen-
te verbogen werden können, wie dies bei der Verwen-
dung von langen Stiftleisten für die Kontaktierung der
Fall wäre.
[0023] In Fig. 5 ist eine perspektivische Sicht auf die
Frontseite der Unterputz-Steckdose zweiter Ausfüh-
rungsform dargestellt. Bei dieser Unterputz-Steckdose 1
zweiter Ausführungsform handelt es sich um eine (Schu-
ko-) Steckdose mit Erdungsbügeln 18, welche Öffnun-
gen 6 im Steckdosentopf 4 der Zentralscheibe 3 der Un-
terputz-Steckdose 1 durchbrechen und aus einem elek-
trisch gut leitfähigem Metall bestehen. Der USB-An-
schluss 9 ist randseitig (in einer frontseitigen Ecke) des
Steckdosentopfes 4 der Zentralscheibe 3 angeordnet.
Im Bodenbereich des Steckdosentopfes 4 befinden sich
die Öffnungen 5 für Steckerstifte eines Steckers (hier:
Schuko-Stecker) zum Kontaktieren von Polkontakten 17,
welche im Steckdosen sockel 14 angeordnet sind. Im
Bodenbereich des Steckdosentopfes 4 ist des Weiteren
die Zentralschraube 8 für die Befestigung der Zentral-
scheibe 3 am Steckdosensockel angeordnet. Figur 5
zeigt ferner wiederum den die Unterputz-Steckdose
komplettierenden Abdeckrahmen 34 und die für den
Wandeinbau dienende Unterputz-Gerätedose 36.
[0024] In Fig. 6 ist eine perspektivische Sicht auf die
Frontseite der Unterputz-Steckdose bei entferntem Ab-
deckrahmen dargestellt. Es ist der Steckdosensockel 14
mit Tragring 15 und Spreizen 20 für die Montage in der
Unterputz-Gerätedose 36 zu erkennen. Am Steckdosen
sockel 14 ist die Zentralscheibe 3 der Unterputz-Steck-
dose 1 mit dem randseitig des Steckdosentopfes 4 an-
geordnetem USB-Anschluss 9 befestigt. Ein Abschnitt
des Steckdosensockels 14 wird durch einen speziellen
Kontaktraum 28 gebildet, in welchem die vorstehend er-

läuterten ersten Federstiftkontakte 31 der Federstifte der
Federstiftkontaktvorrichtung 29 zugänglich und kontak-
tierbar sind und in welchen das Isoliergehäuse 10 des
USB-Anschlusses 9 inklusive der USB-Kontakte 12 ein-
greift. Nicht dargestellt sind die vorzugsweise in Form
von "schraubenlosen Anschlussklemmen" ausgebilde-
ten Leitungsbefestigungen für Phasenleiter, Nullleiter
und Schutzleiter, welche in Klemmenkammern des So-
ckelgehäuses vorgesehen sind.
[0025] In Fig. 7 ist eine perspektivische Sicht auf die
Rückseite der Unterputz-Steckdose bei entferntem Ab-
deckrahmen dargestellt. Es ist der Steckdosensockel 14
mit der Bodenplatte 26 des Sockelgehäuses, dem spe-
ziellen Kontaktraum 28 und den Spreizen 20 zu erken-
nen. Die Befestigung der Bodenplatte 26 am Gehäuse-
mantel des Steckdosensockels 14 erfolgt über Boden-
platten-Verrastungen 27. Figur 7 zeigt des Weiteren den
an der Zentralscheibe 3 der Unterputz-Steckdose befes-
tigten Abschnitt des Isoliergehäuses 10.
[0026] In Fig. 8 ist eine Detailansicht eines Steckdo-
sensockels dargestellt. Es sind der Tragring 15 des
Steckdosensockels 14, ein Abschnitt einer Berührungs-
schutzvorrichtung 16 ("Kinderschutzvorrichtung") für die
Abdeckung der Polkontakte 17, ein Gewinde 22 zur Auf-
nahme der vorstehend erwähnten Zentralschraube 8, ei-
ne Spreizen-Betätigungsschraube 21 für die Beaufschla-
gung der Spreize 20 sowie die Stirnseite der Federstift-
kontaktvorrichtung 29 mit Federstiftgehäuse 30 und Fe-
derstiftkontakten 31 der Federstifte zu erkennen.

Bezuaszeichenliste

[0027]

1 Unterputz-Steckdose
2 -
3 Zentralscheibe einer Unterputz-Steckdose
4 Steckdosentopf
5 Öffnungen für Steckerstifte
6 Öffnungen für Erdungsbügel
7 Öffnung für Mittelerdstift
8 Zentralschraube
9 USB-Anschluss
10 Isoliergehäuse des USB-Anschlusses
11 USB-Leiterplatte des USB-Anschlusses
12 Stirnseitige USB-Kontakte der USB-Leiterplatte
13 -
14 Steckdosen sockel einer Unterputz-Steckdose
15 Tragring
16 Berührungsschutzvorrichtung
17 Polkontakte
18 Erdungsbügel
19 Mittelerdstift
20 Spreizen
21 Spreizen-Betätigungsschraube
22 Gewinde für Zentralschraube
23 Netzteil für Energieversorgung / Aufladung eines

mobilen Audio- oder Kommunikationsgerätes
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24 Elektrische / elektronische Baukomponenten
25 Netzteil-Leiterplatte im Sockelgehäuse
26 Bodenplatte des Sockelgehäuses
27 Bodenplatten-Verrastungen
28 Kontaktraum
29 Federstiftkontaktvorrichtung mit Federstiften
30 Federstiftgehäuse
31 Erste Federstiftkontakte der Federstifte
32 Zweite Federstiftkontakte der Federstifte
33 -
34 Abdeckrahmen
35 -
36 Unterputz-Gerätedose

Patentansprüche

1. Unterputz-Steckdose (1), bestehend aus einer Zen-
tralscheibe (3), einem Steckdosensockel (14) und
einem Abdeckrahmen (34),

• wobei die Zentralscheibe (3) frontseitig in ih-
rem Zentrum einen Steckdosentopf (4) und in
ihrem Randbereich einen USB-Anschluss (9)
aufweist,
• wobei an der Rückseite der Zentralscheibe (3)
ein Isoliergehäuse (10) des USB-Anschlusses
(9) befestigt ist, in welchem eine zum elektri-
schen Anschluss des USB-Anschlusses (9) die-
nende USB-Leiterplatte (11) integriert ist,
• wobei stirnseitige USB-Kontakte (12) der USB-
Leiterplatte (11) das Isoliergehäuse (10) durch-
brechen,
• wobei im Steckdosen sockel (14) ein primär-
seitig am 230V-Wechselspannungsnetz ange-
schlossenes Netzteil (23) mit einer mit elektri-
schen / elektronischen Baukomponenten (24)
bestückten Netzteil-Leiterplatte (25) für die En-
ergieversorgung / Aufladung eines mobilen Au-
dio-oder Kommunikationsgerätes integriert ist,
• wobei eine ein Federstiftgehäuse (30) mit Fe-
derstiften aufweisende Federstiftkontaktvor-
richtung (29) im Steckdosensockel (14) derart
montiert ist, dass erste Federstiftkontakte (31)
mit den USB-Kontakten (12) und zweite Feder-
stiftkontakte (32) mit Leiterbahnen der Netzteil-
Leiterplatte (25) unter Federspannung in elek-
trischen Kontakt treten,
• wobei das Isoliergehäuse (10) hierzu in einen
im Sockelgehäuse des Steckdosensockels (14)
gebildeten Kontaktraum (28) eintaucht, in wel-
chem die ersten Federstiftkontakte (31) zugäng-
lich und kontaktierbar sind.

2. Unterputz-Steckdose (1) nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch eine Bodenplatte (26), welche über
Bodenplatten-Verrastungen (27) am Sockelgehäu-
se des Steckdosensockels (14) befestigt ist.
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